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Arbeit bis 63plus – wie kann das gehen?

„Flexible gemeinnützige Teilzeitarbeit“
Teilzeitrente

Konzept und Umsetzung
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Warum?
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Warum?

• Wegfall der ATZ Ende 2009
• zukünftiger Arbeitskräftebedarf
• Erhöhung des Renteneintrittalters
• personalwirtschaftliche Probleme
• fehlende Anreize für freiwillig längere Beschäftigung
• Abschied vom sogenannten Blockmodell bei ATZ
• Förderungen von sozialer Verantwortung und 

bürgerschaftlichem Engagement
• Unterforderung der heutigen „Vorruheständler“
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Ziele

• Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit bis 67 und 
Beschäftigungssicherung

• Bindung von Know How 
• flexible Personalentwicklung durch flexible Übergänge
• Bewusstseinswandel zur „Altersarbeit“
• attraktive Nachfolgeregelung nach Auslaufen der 

heutigen ATZ: „echte“ Teilzeit
• Gestaltung der Übergänge aus dem Berufsleben in den 

aktiven Ruhestand mit win-win Aspekten für alle 
gesellschaftlichen Akteure
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Eckpunkte des fgA-Modells:

• Flexible Übergänge Älterer von 60 – 67 durch 
stufenweisen 60/40 und 40/60 Mix von Teil(zeit)arbeit 
und Teil(zeit)rente

• Differenz zwischen Teilarbeit und echter Teilrente zum 
vergleichbaren Nettoeinkommen wird als Rentenbeitrag 
von den Arbeitgebern aufgestockt und mit der 
Übernahme von gemeinnützigen Tätigkeiten verknüpft

• Wir haben es durchgerechnet – und es rechnet sich!
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-flexible Aufteilung von Teilarbeit und Teilrente mit stufenweiser Umkehrung
-Teilzeitrentner/-innen erhalten zum Einkommen aufstockend eine Steuergutschrift
-Steuergutschrift: Differenz Teilrente und Teilarbeit zum Endnettobetrag, wenn    
gemeinnützige Tätigkeiten übernommen werden
-Rentenbeiträge werden durch die Arbeitgeber bis zu 90% aufgestockt, wenn    
gemeinnützige Tätigkeiten übernommen werden

Eckpunkte des fgA-Modells:
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Konzept flexible gemeinnützige Teilarbeit/ 
Teilrente

Beiträge der Politik, des Gesetz-
gebers und der Taifvertrags-
parteien zur Umsetzung:

- Weitere Flexibilisierung der Renten 
- Nutzung des Altersteilzeitgesetzes
- attraktive gemeinnützige Tätigkeiten und Förderung des 

ehrenamtlichen und bürgerschaftlichen Engagements
- Zuverdienstgrenzen erhöhen
- praktisch handhabbare unbürokratische Verfahren der 

Steuergutschriften und der finanztechnischen Abwicklung
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Konzept flexible gemeinnützige 
Teilzeitarbeit/ Teilzeitrente

Konzept und Umsetzung

– Was können wir in OWL tun?
– Wie kann das aussehen?
– Wer macht mit?
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Konzept flexible gemeinnützige 
Teilzeitarbeit/ Teilzeitrente

Konzept und Umsetzung
– Wir wollen das Konzept mit dem BMAS

erörtern und gegenprüfen
– Das fgA- Modell soll in Lösungsvarianten 

weiterentwickelt werden
– In der IfB OWL e. V. engagierte 

Unternehmen wollen ein Pilotprojekt in OWL entwickeln, 
ausprobieren und auswerten.
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Konzept flexible gemeinnützige 
Teilzeitarbeit/ Teilzeitrente

Konzept und Umsetzung

– Herr Brandner!!
– Sind Sie dabei?
– Wir in OWL wollen starten!
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Perspektive 2008 plus

»Wenn Wir in OWL die Köpfe zusammen stecken, dann kommt auch
etwas dabei heraus – Mit lösungsorientierter Netzwerkarbeit erreichen
wir gemeinsam mehr.«

Volker Wilde, Stadtwerke Bielefeld GmbH


